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Heute

Notruf

Großenkneten
Klärwerk/Abwasserbeseitigung 
Tel. 04435/1648

Apotheken-Bereitschaft

Ahlhorner Apotheke: 8 bis 8  Uhr, 
Wildeshauser Straße 7 c, Ahlhorn, 
Tel. 04435/1202

Ärzte-Notdienst

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus  Wildeshausen: 19 
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feldstra-
ße 1, Tel. 04431/9821010

Bildung

Huntlosen
LEB: 8 bis 16 Uhr, Tel. 04487/ 
750799-0, Grünes Zentrum, San-
numer Straße 3

Gemeindeverwaltung

Rathaus: nach Terminvergabe 
unter Tel. 04435/600-0, Markt 1

Müllabfuhr

Wertstoffsack: gesamte Gemein-
de Großenkneten

Morgen

Grünsammelstelle

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 14 bis 
18 Uhr

Müllabfuhr

Restmüll 2- und 4-wöchentlich: 
gesamte Gemeinde Großenkneten

Termine in
Großenkneten

Von Ulrich Suttka

Ahlhorn –  Das  Signal des CDU-
Landtagsabgeordneten Karl-
Heinz Bley (Garrel) und des 
Großenkneter  Bürgermeisters  
Thorsten  Schmidtke    (SPD) an 
die   Synode   der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Olden-
burg ist eindeutig:  Sie raten  
dringend   davon ab,  zum jetzi-
gen Zeitpunkt einen Beschluss 
zur  Zukunft des  Blockhauses 
Ahlhorn zu fassen.   Stattdes-
sen   werben sie   dafür,  einen 
hochkarätig besetzten Runden 
Tisch einzurichten.  Dort soll   
zeitnah  und ergebnisoffen 
über die  Zukunft der tradi-
tionsreichen Jugendbildungs-
stätte   an den Ahlhorner Fisch-
teichen nachgedacht werden.

 Bley hat nach eigenen An-
gaben    für diese   Idee  bereits 
viel  Unterstützung erfahren 
aus  Bund, Land, Landkreis und 
Gemeinde, aber  auch von der  
Universität Vechta, der   Katho-
lischen Akademie Stapelfeld 
und    dem Forstamt  Ahlhorn. 

„Gemeinsam   soll überlegt 

Jugendarbeit    kostet immer 
Geld. Das  kann  nicht wirklich 
der Grund sein, diese     Einrich-
tung herzugeben“,  appellierte 
Schmidtke an die  Kirche,  ihre  
Position zu   überdenken und 
sich  für weitere Gespräche  of-
fen zu zeigen. 

Karl-Heinz Bley hat  aus al-
len politischen    Ebenen  bereits   
die  Zusage    erhalten, am Run-
den  Tisch  teilzunehmen.  Die   
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen unterstützt  
das Vorgehen,  ebenso  die  nie-
dersächsischen Minister  Björn 
Thümler (Wissenschaft und 
Kultur), Barbara Otte-Kinast 
(Landwirtschaft) und Olaf Lies 
(Umwelt, Energie, Bauen und 
Klimaschutz) sowie  Landrat 
Carsten Harings.  Parteiüber-
greifend sollen alle Abgeord-
neten, die für Großenkneten 
zuständig sind,  eingeladen 
werden, so Bley.  Auch der Prä-
sident der Uni Vechta,   Burg-
hart Schmidt,  und   der ge-
schäftsführende  Direktor  der 
Akademie  Stapelfeld, Willi Rol-
fes,  haben zugesagt. 

Jugendbildungsstätte      Initiative   von MdL Bley   für  Runden  Tisch –  Aufruf  an Synode

 Blockhaus  ruft Politik auf Plan

Warnen vor      vorschnellen Entscheidungen und setzen     sich für einen Runden  Tisch  zur Zukunft des  Blockhauses Ahlhorn  ein:    
(v.l.) Großenknetens Bürgermeister Thorsten Schmidtke und  der Landtagsabgeordnete Karl-Heinz Bley BILD: Ulrich Suttka

Wer      der  Ausschilderung 
zum Blockhaus Ahlhorn   

folgt, steht mit seinem Wagen  
irgendwann    vor dem  Schild 
„Durchfahrt verboten“. Da   kei-
ne Ausnahme  angezeigt  wird, 
müsste man  an sich  ausstei-
gen. Die falsche   Ausschilde-
rung hat Symbolcharakter: 
Die traditionsreiche Jugend-
bildungsstätte    der  Landeskir-
che an den Ahlhorner Fischtei-
chen hat sich abgeschottet. Sie 
zu öffnen, für neue Gruppen, 
für neue  Angebote: Das ist   of-
fenkundig bisher nicht gelun-
gen, auch wenn  es immer wie-
der propagiert wurde. Dabei  
wäre es höchste Zeit  dafür. 

Der Vorstoß  in letzter  Se-
kunde, an einem prominent  
besetzten Runden Tisch  ge-
meinsam   nach Lösungswegen 
zu   suchen,   ist es allemal wert, 
weiter verfolgt zu werden. Jede 
Chance, aus der aktuellen 
Sackgasse  zu kommen,   gilt es 
zu nutzen. Es geht schließlich 
um eines der  (emotionalen) 
Aushängeschilder  der Region. 

 Dass die  Landeskirche al-
lein  am Steuer   überfordert ist, 
hat sie  leider längst hinläng-
lich bewiesen. Erst investierte  
sie 5,9  Millionen  Euro  in das 
Blockhaus,  und  jetzt  will   sie 
sich in Corona-Zeiten ruck-
zuck in  einer Videokonferenz  
aus der Trägerschaft zurück-
ziehen:  ein sehr gewagtes 
Fahrmanöver.   Die Synode 
dürfte  gut beraten  sein, ins 
Lenkrad zu greifen  und  diese   
Tour ins  Abseits  zu stoppen.    
Durchatmen und in  neuer 
Runde gemeinsam mit ande-
ren wieder  in Gang bringen,  
was derzeit so festgefahren ist:   
Das ist das  Gebot der Stunde. 
@ Den Autor erreichen Sie unter 
Suttka@infoautor.de 

Kommentar

Ulrich Suttka über 
das Blockhaus Ahl-
horn

Ins Lenkrad
greifen

Sannum:  Zwischen   großer Chance und Inkonsequenz
Betrifft: „Gewerbegebiet ganz 
ökologisch gestalten“  (14. No-
vember):

Mit großem Interesse las 
ich  von der Ortsbegehung der 
Kommunalen Alternativen  
anlässlich des anstehenden 
Antrages zur Entwicklung des 
Gewerbegebietes Sannumer 
Straße Nord  (...). Dieses Vorha-
ben, bei dem sich neben dem 
ortsansässigen Großhandel 
Kornkraft nun auch ein zwei-
ter Betrieb bereit erklärt hat, 
auf freiwilliger Basis ohne fos-
sile Energieträger und ohne 
Ausstoß von CO2 zu produzie-
ren und zu wirtschaften, ist in 
der Tat richtungsweisend. 

Ich hoffe sehr, dass die Ge-
meinde  diese große Chance 
erkennt. Denn welch große 
Möglichkeit liegt doch darin: 
Unsere Gemeinde als erste 
quasi richtungsweisende Ge-
meinde, die den ‚Zug in die Zu-
kunft‘ nicht (weiter) ver-
schläft, sondern im Gegenteil 
womöglich als Modellregion 
voranschreitet und ein erstes 
Gewerbegebiet in der gesam-
ten Region Nordwest schafft, 
das – ohne CO2 Ausstoß zu 

produzieren  –  wirtschaftet.
Das wäre ein Richtungs-

wandel, der sich wirklich se-
hen lassen könnte in einer 
Zeit, da  (...)    alle begriffen ha-
ben, dass wir und unsere Kin-
der (...)  nur eine Zukunft ha-
ben, wenn wir ökologischer le-
ben und eben auch wirtschaf-
ten beziehungsweise  bauen. 
Wir sollten aufhören, über 
notwendige Veränderungen 
zu reden und endlich voran-
schreiten, auch in den kom-
munalen, ländlichen Struktu-
ren. Fangen wir jetzt mit der 
Zukunft an, anstatt nachhaltig 
denkende Betriebe an andere 
Standorte verjagen zu wollen.

Jens  Illgen
Huntlosen

c

Mit dem ökologischen An-
satz liegt die  Kommunale  Al-
ternative  grundsätzlich rich-
tig. Dabei übersieht die  KA   
aber den wahren ökologischen 
Fehltritt der Gemeinde. In-
dustrie gehört in ein dafür 
vorgesehenes und geeignetes 
Gebiet. Die Umweltzerstörung 

pauschalisierten und unvoll-
ständigen Umweltberichte, 
oder die Missachtung des Bau-
gesetzbuches, oder die Nicht-
beachtung der Flächenversie-
gelungsvorgabe der Bundesre-
gierung, oder die Missachtung 
der Agenda 2030, oder die Ig-
noranz gegenüber dem zu-
nehmenden LKW-Verkehr 
auch zu Nachtzeiten in ganz 
Huntlosen, oder der Fehlglau-
be es könnten zusätzliche 
Arbeitsplätze entstehen, oder, 
oder, oder…. (...) 

Olav Bruns
Sannum

c

Die Kommunale Alternati-
ve fängt den Ball auf, der zu 
Beginn des Planverfahrens In-
dustriegebiet „Sannumer Stra-
ße Nord“ vom Bürgermeister 
und der Firma Kornkraft ins 
Feld geworfen wurde. Es sollte 
ursprünglich der ökologische 
Ansatz für Gebäude und Flä-
chengestaltung verwirklicht 
werden, der angeblich von Fa. 
Kornkraft schon „gelebt“ wird. 
So wurde es den Huntloser 

Bürgern verkauft. Geblieben 
ist von diesen Versprechen 
nichts! Die relevanten ökologi-
schen Festsetzungen im B-
Plan-Vorentwurf weisen so 
große Hintertüren auf, da 
braucht sich der Bauwillige 
nicht anstrengen,  um da wie-
der raus zu kommen.

Nun entdeckt die KA, dass 
man auf der Fläche doch ein 
Vorzeigeprojekt verwirklichen 
kann. (...)  Was für eine Inkon-
sequenz. Kälte- und Lüftungs-
anlagen heizen die Umwelt 
auf. Mit welcher Energie wer-
den die noch mal betrieben? 
Strom? Eine große Anzahl von 
Lkw fahren ein und aus. Mit 
welcher Energie werden die 
noch mal betrieben? Diesel? 
Ach ja. Fossil? (...) 

Das neue Gebäudeenergie-
gesetz (GEG) schreibt seit No-
vember 2020 verbindlich den 
Einsatz erneuerbarer Energien 
für jeden Neubau vor. Das war 
auch vorher schon Standard 
durch das EEG. Sie kommen zu 
spät mit Ihrer Idee eines Vor-
zeige-Industriegebietes! (...)

Heike  Loschinsky
Sannum

Leserforum

werden, was wir als  Politiker 
tun können“  schreibt Bley in 
einem Brief an Oberkirchenrat  
Detlef Mucks-Büker. Letzterer  
hat den Vorschlag  für die Sy-
node vorgelegt,   sich aus finan-
ziellen Gründen    aus der Trä-
gerschaft  des Blockhauses zu-
rückzuziehen. Allein für die-
ses, von der Corona-Krise ge-
prägte  Jahr, wird mit mindes-
tens 886 000 Euro als Zu-
schuss gerechnet. 

„Wenn  diese Entscheidung 
fällt, ist das der Abschied“,  
warnt Großenknetens  Bürger-

meister Schmidtke  davor, dass  
sich die  Synode festlegt. Er be-
grüßt die Initiative  von Bley 
ausdrücklich.   

Schmidtke ist selbst  Mit-
glied der Synode,  die an die-
sem Donnerstag und  Freitag   
per Videokonferenz berät. „Ich 
wurde in den letzten Tagen,   
Wochen  und Monaten    von  
vielen Seiten  um Unterstüt-
zung   für die Zukunft des 
Blockhauses Ahlhorn   gebe-
ten“,  berichtete er. „Es ist ein  
Aushängeschild  für die Re-
gion“, betonte er. „Kinder- und 

Petition im Internet

Auf   große Resonanz   ist      in 
kurzer Zeit  bereits eine Peti-
tion „Blockhaus Ahlhorn soll 
erhalten bleiben“   im Inter-
net  gestoßen. Um  19 Uhr  
waren es am  Mittwoch be-
reits rund  1260 Unterstüt-
zende. Initiiert wurde sie  
von Tjalke Lenski, Corinna 
Meyer und Eva-Lotte Rother. 

Die  Synode  wird aufgefor-
dert, „ernsthaft alle Mög-
lichkeiten zu prüfen, um das 
Blockhaus  als Jugend- und 
Freizeitbildungsstätte zu er-
halten –  idealerweise in 
kirchlicher Trägerschaft“. 
P @  www.openpetition.de/peti-
tion/online/blockhaus-ahlhorn-
soll-erhalten-bleiben

In Schlangenlinien
 durch Ahlhorn
Ahlhorn/ld –  Ein aufmerksa-
mer Zeuge hat am Dienstag  
die Polizei verständigt, weil 
ihm zwischen Wildeshausen 
und Ahlhorn ein Pkw aufgefal-
len war, der in  Schlangenli-
nien gefahren wurde. Das  be-
schriebene Auto  stoppte die 
Polizei   gegen 8.10 Uhr am 
Ortseingang von Ahlhorn auf 
der Wildeshauser Straße.  Vom 
Fahrer, einem 38-Jährigen aus 
Wildeshausen, ging starker Al-
koholgeruch aus. Ein  Atemal-
koholtest ergab einen Wert 
von 2,56 Promille. Gegen den 
Mann wurde ein Strafverfah-
ren eingeleitet. Ihm musste 
eine Blutprobe entnommen 
werden, sein Führerschein 
wurde einbehalten.

Einzelkonfirmation
 in Huntlosen

Huntlosen/ld – Nächste  Ein-
zelkonfirmation in der evan-
gelische-lutherischen Ge-
meinde Huntlosen:  Lukas 
Wieting empfing jüngst im 
Gottesdienst  den Konfirma-
tionssegen. Pfarrer  Michael 
Ohms  ging im   Gottesdienst  
der Frage nach, „wie wir Gottes 
Segen im Alltag erfahren und 
zeigte auf, dass der Glaube an 
Gott der Rückzugsort in allen 
Stürmen ist, dass er der Boden 
unter Füßen ist, wenn anderes 
wegbricht“.

Konfirmiert in Huntlosen:  Lu-
kas Wieting BILD: privat und Versiegelung von land-

wirtschaftlich genutzten Flä-
chen muss unterbunden wer-
den. Die  ausgewiesenen In-
dustrie- und Gewerbeflächen 
sind ökologisch weiter zu ent-
wickeln. Das wäre die richtige 
Wahl für eine zukunftsorien-
tierte Bauleitplanung. 

Und was ist mit den vielen 
anderen von uns aufgedeck-
ten (...) Problemen dieser „Pla-
nung“? Beispielsweise das 
schöngerechnete und unvoll-
ständige Schallgutachten, 
oder die Abholzung von vielen 
Bestandsbäumen, oder die 

Leserbriefe
geben die Meinung des Ver-
fassers wieder. Einsendungen 
sollten nicht länger als 60 
Druckzeilen à 27 Anschläge 
sein. Aufgrund der Vielzahl der 
Einsendungen kann nicht jede 
Zuschrift veröffentlicht wer-
den. Briefe ohne Angabe des 
Namens werden nicht abge-
druckt. Bitte geben Sie außer-
dem Ihren Wohnort und Ihre 
Telefonnummer an. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor. 

groteluasma06
Textfeld
NWZ 19.11.2020





